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queeueeleqeiphlfche Toren-das 
Carl Abknhamson, ein in Log An 

gelog, Aal-, anfäfsiget Mann, hat eine 
Erfindung gemacht, die, wenn sie sich 
bewähren sollte, von großem Ginflusk 
auf künftige Seeteiege fein würde. Sie 
besteht darin, daß man im Wasser be- 
findliche Torpedos mit hilfe des Fun- 
kentelegeaphen tonleolliten, vorwärts 
bewegen und gegen feindliche Schiffe 
schleuderte kann, ohne auch nur das 
Leben eines einzigen Mannes in Ges- 

Idamit beschäftigt, die Einzelheiten sei 
nec Erfindung für den Gebrauch des 
ameritmiischen Mariae-Departements 

» zu vervollständigen Vor einiger Zeit 
machte Abrahntnson in Gegenwart von 

zwei Advqtatem zwei Istkirineoffizieten 
und zwei Experten vom Marimdeparsi 
tement in Wafhington Experimente( 
mit feiner Erfindung, die über allem 

wetfet den Beweis geliefert haben 
pllem daß dte Behauptungen des Er- 

[ vers auf voller Wahrheit beruhen. 

Fka zu bringen. Avrahamton tit ietzt 

Rück-HI- vor. 
Wollen Sultan zum Av- 

danken Hummeln 
Kämpfe bevorstehend. 

Constantinopel, M. April. hier 
ierwartet man heute bestimmt, das; 
das Gros der TrupperL die den 

Junatiirlen treu aetilielven sind, sich 
außerhalb der Stadt in der unmittel- 
baren Nähe der Stadtkireme versam- 
melt hat unn wahrscheinlich schon in 

den nächsten Tagen gegen Yildiz 
seine-l vorriiakcn wird an. sie-n Zut- 
lan zu veranlassen, alszudauten Ge- 

stern drangen die Trumsen eine de- 

deutende Strecke weit vor und wer- 

den wahrscheinlich schon heute die 

zehn Meilen entfernt von hier gelegene 
Stadt Makrikenu besetzten Dem 

sGros der Truppen niarseliiren inni, 
’aus je 800 und LOOO LIJiann besic- 
hende Adtheilunaen voraus, die 

wahrscheinlich Pera und Galata, das 

ausländisch-. und Beamten Viertel 
oon Conftantinopel, besetzen werden« 
um im Falle ernster Unruhen die 
Auslönder zu schützen. Viele der in 
Constantinopel garnisonirenden Trup- 
pen sind den Jnnatiirken aiinftig ge- 
sinnt und werden kaum Widerstand 
leisten· 

« London, 12. April. Die macedo- 
nifchen Truppen werden wahrschein- 
lich heute noch in Constantinopel ein- 
riieken, um die Abdankuna des Sul- 
tans zu erzwingen. Das neue Mini- 
sterium ist wankend geworden; trotz- 
dem glaubt man hier, dafz aeniiaende 
Vorkehrungen getroffen sind, um die 
öffentliche Ordnung aufrecht zu er- 

halten. Diese Nachricht traf heute von 

dem Aaenten einer hiesigen Bank aus«- 

Conftantinopel ein. 
Berlin, 19. April. Dem Lokal- 

Anzeiger wurde heute von seinem 
Correspondenten aus Conftantinopel 
folgendes gemeldet. Die Laae hier 
ist außerordentlich ernst. Ein all- 

gemeines Massakre lann nur durch 
einen schnellen und durchschlagenden 
Erfolg der Saloniki-Truppen verhü- 
tet werden. Die Liberalen Unioni- 
sten haben es endlich eingesehen, daß 
sie vom Yildiz Kiost mißbraucht 
worden sind, und sind infolge dessen 
entinuthigt. 

Berlin, llt. April. Ein aus den 
Kreuzer-n» Gneifenau«, »Liibeck«« 
,,Stettin« nnd »Berlin« bestehendes- 
Gefchwader hat den Befehl erhalten, 
sich so schnell wie möglich nach Con- 
siantinopel zu begeben. Zu diesem 
Gefchwader fvll noch im Mittelmeer 
der Kreuzer »Hamburg« stoßen, der 
die Kaiserjacht »Hohenzollern« nach 
Corfu begleitete. 

Mien, 19. April. Nach einer ans 
Constantinopel heute hier eingetroffe- 
nen Depesche wurden die Priester, die 
abgeschickt wurden, um mit Vertretern 
der Jungtiirten in Tschatalja zu con- 

seriren, durchgepriigelt und zurückge- 
jagt. Die Führer der Jungtiirtcn 
haben strengen Befehl gegeben, das; 
das Leben und Eigenthum aller 
Auslander und Christen in Constan- 
tinopel genügend geschützt werde. 

Constantinopel, 19. April. Gestern 
Nachmittag wurde aus Adana gemel- 
det, daß bei den von den Muselmiins 
nern während der letzten Tage dort 
tnscenirten Straßentiimpsen zwei 
amerikanische Missionare, Rogers und 
Maurer, ihr Leben eingebüßt haben. 
Der Lentgenannte der Beiden war in 
Hodjiu stationirt. Adana ist beinahe 
vollständig zerstört, und die Stra- 
ßentiimpfe dauern noch an. Jn 
Tarsus wurde das armenische Viertel 

szerftörh und in den Städten Atexan 
;dretta, Erzerum etc. ist die Lage sehr 
ernst. fn der amerikanischen Mission 
in Tat us befinden si heute mehr 
als viertausen Flüchtlnge, die in 

folge des mit jedem Tage sich im- 
1mer unangenehmer fühlbar machen- 
’den Mangels an Lebensmitteln heute 
schon Noth leiden. Dem Vieeconsul 

zder Vereinigten Staaten in Mersina, 
Herrn John Debbas, war es nicht 
möglich, nach Ausbruch der Feind- 
;seligleiten in Adana dorthin zu eilen, 
inm den bedrängten und in große 
sAufregung gerathenen Amerikanekn 
sbeiznstehem Jede Verlehrgverbini 
sdung lzwischen Mersina und Adana 

List unterbrochen, und es ist gefährlich, 
;di«e Reise dorthin in einem Privat- 
tsnhrwerl oder zu Pferde zu 

machen, weil Banden von blntgierigen 
Mu elmiinnern die ganze Gegend 
durchstreifen 

Paris, M. April. Heute Morgen 
traf aus Constantinopel eine Spe: 
zialdepesche hier ein, in der gemeldet 
wird, daß Rechad Offendi. der Bruder 
des Sultans und Erbe des Thrones, 
iu den Jungtiirien übergegangen ist 
und daß der Sultan auf den Höhen- 
zikgen in der Nähe der Stadt Kano- 

men bat aussabeen lassen. Von diesen 

Tsetgen kann vor allem det unter 
Ivem Namen Stambul bekannte 
Stadttheil von Conftantinopel hom- 
»batdikt werden. 
l 

Constantinopel, 19. April. Aus 
ISaloniii wurde gestern Nachmittag 
igerneldeh daß 32,000 Freiwillige un- 
ter Waffen stehen und bereit sind, den 
Jungtiirken zn helfen, und daß das 
Hsiinste Armeecorps in Damaslns nn- 
ter dem Oberbesehl Osman Paschcks 
jaus eine Gelegenheit wartet, die 
iJnngtiirten anzngreifen Gesten- 
Ftvurden hier die Einzelheiten der Er- 
Hmorduna des Besehlshabers des 
;Schlachtschisses »Assar——J—-Tewsit«, 
sdessen Name Ali Kahnli und nicht, 
»wir anfaan armeldet, Arif Bey ist« 
Ein litterhrnna aelirath Am Mitt- 

itvoch setzter Woche lief-, Ali Kabnli 

Lsiinsimtliche Rekruten vor den Geschüt- 
kzen antreten nnd ihnen Instruktio- 
nen betreffs des Handhabens der Ka- 
jnonen ertheilen Er befahl dann, 
sdie Geschiisze ans den Yildiz Kiokiks 
zPalast zu richten nnd hielt eine kurze 
Ansprüche an die Relrnten, in der » 

ihnen saate, das-, sie, wenn ihnen ihr 
ILeben lieb fei, auf ieineni Befehl 
iseuern müßten, wenn die reqelrechte 
Mannichast im Schlafe liege. Diese 
Bemeriunaen hiirte der Quartier-inei- 

"ster, theilte sie den Mannichasten mit· 
und es erfolate die Prompte Verh«f- 
timg des Befehlshaherå Auf den«- 
Wege zum Krieasminiiterinm, wo er 

sich verantworten sollte, machte er ei- 
nen Flnchtversurh wurde aber reifst- 
zeitig einnefangen nnd elend zuaerialn 
tet. Später wurde er nach dein Pa- 
last des Sultans gebracht, der ihn 
bis zu feiner regelrechten Prozessirntn 
dem Militärnesänqnisz iibertvies. Auf 
dem Wege nach diesem Gefängniß 
wurde Ali Knbnli plötzlich überfal- 
len nnd ermordet. 

ConitnntinodeL 19. April. Nackt 
einem Bericht des amerilanischen 
Viceconinls in Mersina, Rohn Deb- 
bss, hat sich oie Lage in Nonne heute 
bedeutend gebessirt Er meidet, das; 
die beiden mneritaniichen Miisioniire 
D. M. Rogers nnd Manier am letz- 
ten Donnerstag ermordet wurden, als 
sie den Versuch machten, ein in der 
Wohnung einer tiirtischen Frau aus- 
gebrochenes Feuer zu löschen. Sie 
wurden erschoisen. Nach der Ansicht 
des Herrn Dehsas sind die Missionen 
in Adam-i und Tarins nickt genügend 
geschützt Er schätzt die Zahl der Ge- 
tizdteten in Adana auf 1,000. Auch 
ans Marasch, einer Stadt von etwa 
50,00·t Einxvatnern in dein Vilajet 
Aleer 80 Meilen nordöstlich von 

Alexandretta, werden ernitc Unruhen 
gemeldet. Dort sollen 20 Personen er- 

schlagen worden fein. 

Boston, M. April. Ter Behörde 
amerikanischer Connnissäre für Aus- 
rväktige Mifsicn ging qestern aus 
Adana die folgende Kcrbekdepesche zu: 
,,.Hilfe, Adam-. (Thmnkers.« Die 
Tepefche wurde dem Staalsdepnrie- 
meni übermittelt. 

Obdachlos geworden. 
Sechøhnndert Personen durch 

Feuersbrunst rninirt. 

Jn großer Hiothlagr. 
Wien, 19. April. Laut kriegen- 

phifchet Meldung ans Graz in 
Steietmark ist die an der nngarischen 
Grenze im konntet Eifenburg gele- 
gene Ortschaft Stirn-Hi durch eine 
verheerende Feuersbrunst zum großen 
Theil eingeäschert worden. Sechs-hun- 
dert Personen, mehr als die Hälfte 
der Bewohner-, sind okdachlos gewor- 
ten. Es wurden von den Löschmann- 
schaften heroische Anstrengungen ge- 
macht, viele Häuser zu retten, aber 
der herrschende Wind vereitelie die 
Bemühungen Die Von der Brand- 
katasttophe Heimgesnchten befinden 
sich zum Theil in qroßer Noihlagr. 
nnd es wird werttbiiriqer Nächsten- 
liebe bedürfen, um das Elend zn lin- 
dern 

Stöße auf Hinter-um« 
Ruisische Regierung erschwert Erledi- 

gung der Angelegenheit 
Wien,19. April. Die Haltung 

Viußland’s hat hier Veranlassung zu 
einigem Unbehagen gegeben. Wie 
von guiunterrichteter Seite verlautet, 
erschwert die Si. Petersbnrger Regie- 

,rnng die formelle Erlediguqu der An: 

Hiexions -Angelez.1enheil, welche noch 
durch einen Roten s Tslngiansch her 

’Mächie zu geschehen l)ai. Der Mi 
inisier des Aeußeren Jgnmlgli ist c-: 

Il)aupisächlich, welcher die Hindernisse 
bereitet -E.s ist kein (SJel1einmif3, daf; 
er ilber die Vermittelung Italiens In 
der Regelung des Verhältnisses Oe: 
stereeich - Ungarn’5 zu Monteneqm 
versiimmi ist, weil nach feiner An 

Wicht Rußland dabei der Vormnn 
biitte gegiinnt werden sollen. 

—- Gemüthlicb.3i«i.1tsaii- 
walt: »Ich sage Ihnen, Sie sind der 

abgefeimiesie Gauner der Weit!« —- 

Ningeklagter (sich that-schmeichelt werben 
gend) »Ach, wenn ich daz doch mzite 
Herr Staatsanwalt ’« 

i 
— Selbstbewußt. Spezia- 

list üt Nasenvetschönerum sont ei- 
ner enusstatue): »Ein Nase that die 

Göttin, als ob sie bei mir eine Ver- 
fchsnerungskur durchgemacht hätte.« 

Hingcfchlachtet. 
Sm llimmt Rai richtensaus 

sicu eingetroffen. 
sStijdtc und Dörfcr cingeäschekt. 

Alexaudretta, Asiatische Türkei- 
17. April. Die Christen an der 

Pallas-Küste sind hente Von Mnhams l 
medanern angegriffen worden. Zehn 
christliche Vilajetiå stehen in Flam— 
men und die Laxaristen kllkission 
schwebt in aroizer Gefahr-. 

tjonstanlinopeL l7. klerit Tie 
ans- xileinasien liente Riemen hier 

)einaelrofienen Nachrichten lauten 
sehr lnsunruhinsnd Unter den klllu 
hauuneiwieni in Beirnt und Erze 
rnin herrscht große :’lusre,nin,«i nnd 
nian fiirchtet, dass e-:— dort zu einein 

allgemeinen Vlutmsraieszen komme-i 
wird. tiach den letzten ansi» Adam, 

asiatische .Tiirtei, hier eingetroffenen 
Nachrichten sind bei den letzten Uns 
ruhen daselbst mehrere hundert Ar- 
menier und Muhammedaner getödtet 
worden. Die Nachricht von der Er- 
mordung zmeier Missionare ist noch 
immer nicht amtlich bestätigt Das 
Hganze artnenifche Stadtviettel liegt 
in Asche, nnd der britische ViceiCons 

Esul in Mersinm Major Danahtys 

iWhlie der nach Adana geeilt war, 
um bei der Unterdrückung der Un- 
iruhen behilflich zu fein, ist am Arm 
iverioundet worden. Die Armenier 
leisteten verzweifelten Widerstand- 
konuten aber gegen die Ueber-macht 
der Muhannnedaner nichts auszeich- 
teu. Zweihnndert bewaffnete Mu- 
hannncdaner begaben sich heute von 
Adaua nach Tarsus und seit ihrer 
Ankunft daselbst ist die Verbindung 
mit Tarsus vollständig unterbrochen 
Man fürchtet, daß die Laae dort 
sehr ernst ist. 

Berlin, 17. April. Jn seiner heu- 
tigen Ausgabe bringt der hiesige 
»Lotal — Anzeiger« eine Spezial- 
depesche seines Correspondenten in 
Saloniti. Dieser hatte Unterredun- 

en mit Enver Bey und Hasiz Hatli 
ey, den Miliiär Attachds in Wien 

und Berlin und meidet wörtlich fol- 
ende5: »Jeder der Attachäs erklärt, 
aß er nach Hause zurück kehrt, um» 

seinem Lande zu dienen, und daß das 
Eomite für Union und Fortschritt an 

der Constitution festhält- Die liberale 
llnion hat sich mit Hilfe der Reaktio- 
nären ungesetzlicher Handlungen schul- 
dig gemacht und das Parlamnt ge- 
sprengt Die gegenwärtigen Unruhen 
sind nur eine Fortsetzung der Initi- 
guen gegen Kiamil Pascha, an denen 
sich der Eultan betheiligi hat. Muth- 
tar Postha, ein isorps Kommun- 
deut, wurde nach dem Palast gelockt 
und dort ver-haftet. Der gesetzliche 
Standpunkt wird und muß pieder 
hergestellt werden. Die Opposition 
begann in Salonili; viele Truppen 
befinden sich bereits auf der Reise 
nach Constantinopel, und alle Kaval- 
lerie- und Artillerieregimenter machen 
gemeinsame Sache mit dem Comite. 
Die hiesige Zeitung »Am Mitag« ver- 

öffentlichte heute eine Depesche aus 
Saloniki, in der es heißt, daß 30,000 
Freiwillige auf Constantinopel zu 
matschiren. Ein bedeutender Führer 
der Jungtiirten, der heute in Salo- 
niti eintraf, sagte: »Das Schicksal 
des verrätherischeu Sultans ist be- 
siegelt. Abdul Hamid wird das 33. 
Jahr seiner Regierung nicht beenden; 
vor dem Bl. August, dem Tage seiner 
Thronbesteigung, wird er gestürzt 
sein. 

Frankfurt am Mam, U. erpru 
Der Constantinopeler Corresrondent 
der »Frantfurter Zeitung« meidet 
heute, daß große TruppetpAbtheilung 
gen aus Adrianopol und Saloniti 
nach Constantinopel gebracht werden- 
Heute Morgen um Z Uhr kamen Züge 
mit 2,500 Soldaten in Tschataltsel)a, 
einer 25 Meilen westlich .on Con- 
stantinopel gelegenen Stadt an. Die 
Soldaten wurden sofort nach den Fe- 
stunaswerten gebracht und dort ver-« 

theilt. Die Mannschasten in Tfcha- 
taltscha garnisonirenden Artilleriei 
Reaimenig oerisielten sich vollständig 
ruhig. Die Eisenbahnlinie zwischen 
Saloniti und Feredschul wird au- 

genblicklich ausschließlich für den 
Transport von Truppen benutzt. 

Constantinopei. 17. April. Reonf 
Verscha, der früher einmal Vali von 
Saloniti gewesen ist, wurde heute als- 
Nachsolaer von Vldil Bett zum Mini- 
ster des Innern, nnd Ali Pascha, ein 
bekannter nnd allgemein beliebter 
Offizier der Armee, zum Polizeiinini- 
ster ernannt. Der Moglem theologi- 
sch: Verein, der iilserall in den Pro- 
vinzeu Zweigvereine hat, befürwortet 
Ruhe nnd Frieden und ersucht Mit- 
glieder und deren Freunde, der Re- 
gierung im Aufrechterhalten der Ruhe» 
und Ordnung behilflich zu sein« 
Während der Unruhen der letzten 
Tage wurden, wie jetzt amtlich sest 
teilellt worden ist« mehr als 500 Per- 
sonen mehr oder weniger schwer ver- 
letzt. 

Martin dsfkgsschsss As »Ne- 
7 qunt No 4(j,764. Al- 

m Is Jahre-. 

sch « Izu Vescketon CompkreUsengsi No 25,«6. 

Viide werden wähnend Der Eoison 
1909 auf mem» Facm stehen, eine- halbe 
Mcile Siidwesi vom Hospitai. 

HBNRY UENNUB, 
Eigenthümer. 

ferdezüchiern hiermit zur Nachricht, 
daß mein Volldlut Petchekom Bast FKÄNK 7 Jahre alt,18001h 

fchevek, während vieler Saifoa auf meiner 
Form, 5 Meilen füdöstL von der Stadt 
zur Deckung von Stufen bereit steht. 
Preis 88.00. 

2 M. chll NIBTPELDT. 

Dr. Hean D. Boyden 
Lokal-Chirurs,det Chicagv Mahag- 

ton G Quinev abn. 
Untersuchunqsaezt für das Ver. Staa- 

ten Pensionsbuteau 
Akztund Wundarzt, Ingen: Lhrzcn 

Nase- und als- -,Departement St. Frw 
cis Hospita 

tshtmrgexie und Frauenktankheitm. 
Vrillen gsenan an g.epaßt 
Ofsich ( cke Plne und see Studie- 
Wohnungt121 Ost 2te Straße. 

Stand Island, - - Nebraska. 

Dr. J LUE ZUTIEKLAND 

Arzt« g Augenarzt, 
Brillen eine Speeisilitök 

Ofsice im Alexander Gebäude-. 

«THE V«ENNA" 
Westauration und 
Yäckerci . . . . . 

HIJINICV HGB-H PF- Eiventhümet 
I II Rot-d Loeufl Dense. 

Reguläte Mahlzeiten 25 Cents. »Wäh- 
fiück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Nit- 
tagessen von 11 bis jp Uhr -— Abend- 
esseu von .&#39;- bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages-: und Nacht- 
zeit Fu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und 15c an aufwärts. Kommt 
hetein und besucht mich. 

DR. R. EBBITT 
Thierarzt« 

Hülfsscioalsthleenze 
Hospital 412 westl. TM Straße, hinter 

Johnfon’g Schmiede· 
stl kh kk’ k:-·-..k,.k:::,«:»·»k2c-; « Grund Island. Net- 

Euinngmpx Fahrplan· 
ROTHE Grund Jslani »Hei-. 

Mittel-H Denvu 
Qmaha, Helena, 

(«5 im o, Butte, 
t 

» oseph, Po1«tland, 
Kansas City, Salt Lake Und 
St. Loms Sau Francigco 
und alle Punktes und alle Punkte 

Ost und Süh. West. 
Züge gehen wie folg-: 

Westhch gehend 
» ,)1okal:«-Ivuks Iäqltch, Wuchs-I sv ...- "" L 

;.1 wins: nnd Tckllmsd « s- i J « VWUL 
New 1«-okal Gan-h Ruhms-, s 10 Nacht-. 

Fettsule Ermes, Iü l. Dcadi’ 
.Ik)oob Hol Tini-IM, tmle « IsszHtlmu Amte, Konten-, Pon- «-«·«0 Rom 
lanh u Ekika Hüft-n Postkn- 

17 s..«-««1...:g zoxau muss 
I- 49 «.s»&#39;1!». Fmchhuq J:(!0Mgka. 

schlich gehend- 
Yomltsktvkeis. täglich. all-Punkte .- » M « j« du«-, wksiuch und much Z 3 « NW 

» ) Horai-Ermess, Mittels-« Dmadm 0 .- MUO set. Jot, Kas· City, Chicago, ( m h Nöm’ 
Vembuled Ermes, tägl» Un- X 

No« « tota, Omasm St. Joseph, sus. 
Ein-, St. outs, Ghtcagth Om- f UYQ MMIL 
ver a. Punkte Ist, wes-, u. Tät-. 1 

Ho. M Yokqlzug Mik- Nachm. 
»Is.«. W Yokalck It chlzuq ZLTIU Mich-L 
No.17 und 18 lauim nicht wtsimisx nun Wand Island- 

Fük Mühn-eh Zum-hellem sama and Bill-te sprecht 
vor oder schreibt an Thos. cannot-, 

Ist-n Staub Island odi- 
J. It a n e i I Central Pasiastck Ists-t, Drache-, Ieb- 

osrwouy Los. Mo IF, so Do nd 
D.—Vetfqmmlung jeden ersten und dritten 

EMittwo im Monat in der A. O. U. U. 

Fall-. uswürtige Brüder willkommen. 


